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ch Nihle ſie die harke Liebe,

Die der Verwandten Herz verband,

Die je mein Herz fur Euch empfand,

Fur Euch, die ich ais Freunde renne
nie d

Und meines Lebens Krone nenne.
Wiach ein Gedanke iſt es mir·

Siceh, dieſe gab die Vorſicht dir!

I

Und heilig ſind ſie mir die Triebe,



SV-Ihr war't nicht bloſſe Blutsverwandte,

Nein? Menſchenfreunde waret Jhr,
Zu welchen mich der Himmel ſandte,

Jn Deren holden Arm ich mir“

Kein groſſer Gluck zu wunſchen wußte.

Denkt, was ich da empfinden muſte,

Da man Euch, Freunde, mir.entriß

Und einſam mich zurucke lies.

S—o ſteht der Wanbrer an dem Wege,
l

J Wenn ſchon die Nacht den Wald umbuilt.
I. Da ſteht er melancholiſch, trage,

Mit kummervollen Leid erfullt.

Unmoglich iſts, zurucke eilen,

Betrubt, im Walde zu verweilen,

Und nun noch wieiter ſort zu gehn,

Kan das bey dunkler Nacht geſchehn.

Ein Mann muß den Verluſt erſehen,

1

u  Deer menſchenfreundlich, edel denkt,

J

Ein Muller Name zum Ergoten!,
Der mir auch Seine. Liebe ſchenkt.

Kaum, daß mein Geiſt zurucke kehrte,

Als ich die frohe Nachricht horte:

Sieh! deines Mullers Sohn wird Er!
Und nunmehr weinte ich nicht mehr.

J
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Jlicht blos, weil es die Pflicht erfordert

Mein gantzes Herze redet hier,

Jn welchen Dank und Liebe lodert.
Wie ſchon, wie reitzend ſchon iſt mir

Der Tag, den Eure Liebe ſchmucket,

Der Mullers ganzes Haus eutzucket,
Und jedem, der Euch ſchatzt und liebt

Wahrhaftiges Vergnugen giebt.

Euch werd ich nun verbunden ſehen,

Und Eures Gluckes Zeuge ſeyn.

Das allerbeſte Wohlergehen

Soll Euch in kunftger Zeit erfreun.
Jhr muſſet den Verluſt erſetzen,

und die Euch lieben, die Euch ſchatzeen,

Die wunſchen: Sey, Beglucktes Paar!

Was Mullers wurd'ges Haus uns
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